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    1. Einleitung


     


    “I'm a habitual self-interlocutor. Around the time I started photographing at the Natural History Museum, one evening I had a near-hallucinatory vision. The question-and- answer session that led up to this vision went something like this: Suppose you shoot a whole movie in a single frame? And the answer: You get a shining screen. Immediately I sprang into action, experimenting toward realizing this vision. Dressed up as a tourist, I walked into a cheap cinema in the East Village with a large-format camera. As soon as the movie started, I fixed the shutter at a wide-open aperture, and two hours later when the movie finished, I clicked the shutter closed. That evening, I developed the film, and the vision exploded behind my eyes.”[1][2]


     


    So beschrieb Sugimoto seine Intention und den Beginn der Serie Theaters (1975-2001). Am Anfang jeder seiner Arbeiten stand eine Idee, allerdings war nicht sicher ob und wie diese umgesetzt werden konnte. Mit der Imagination des Ergebnisses ist für Sugimoto ein Großteil seiner Arbeit getan. Der Rest ist eine Frage der technischen Umsetzung und das Ergebnis sollte sich dann mit seiner Vorstellung decken. Die in dieser Arbeit behandelte Fotoserie wurde in diversen Vorkriegskinos in den USA aufgenommen. Gebaut wurden sie in der Hollywood Ära und prunken mit historischen Baustilen aus der Zeit vor der Moderne. Der Film lief hierbei die gesamte Belichtungszeit vor der Linse ab. Allerdings fungiert dieser Film als „blinder Fleck“, da er nicht ins Bild kommt, sondern nur in Form einer hellen Leinwand sichtbar ist. Immer wieder reiste Sugimoto von einem Kinosaal zum anderen und nahm vor der Kinoleinwand Platz.[3] Ab 1980 widmete er sich den Seestücken mit dem Titel 'Time Exposed', um welche es, zum Vergleich, und um einen Eindruck seines weiteren Schaffens zu erlangen, im fünften Kapitel gehen soll. Auch seine Dioramen werden, um einen Eindruck seiner weiteren Arbeit zu erlangen im 5. Kapitel behandelt. In gewisser Weise repräsentieren diese beiden Serien die zwei Welten, in welchen Sugimoto lebt. So beschrieb er Kinosäle, welche ihm schon als Kind bekannt waren, als Theater „westlicher Illusionskunst“. Sugiomoto wuchs auch mit dem Meer und dessen Faszination auf, es handelt sich für ihn um einen Ort der Einheit mit der Natur. [4] 


     


    Das erste bis vierte Kapitel geben einen kurzen Überblick über den Künstler und sein Wirken, die Reihe Theaters, sowie die Rolle von Licht, Zeit und auch dem Ort jener Fotoserie.
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